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Die Aera ſenſationeller Prozeffe
Eine Reihe von großen Prozeſſen hat in der letzten Zeit Erbrachte ein Bild von der Hand Th Th Heines mit der Unter

ſtarkes Aufſehen erregen müſſen
Gebiete des öffentlichen und privaten Lebens verteilten ſich
die Materien die da vor den verſchiedenen Gerichtshöfen
zur Verhandlung kamen
ſyſtematiſch einheitlich gruppieren laſſen oder eine und die
ſelbe Empfindung auslöſen ſo fallen ſie doch zeitgeſchichtlich
zuſammen und unter dem höheren Geſichtspunkte der Kultur die Kinder an ſie
erſcheinen ſie nur als die Aufdeckung von Teilkrankheiten
eines einzigen Organismus Es ſind immer Prozeſſe
geweſen und werden immer welche fein Aber auffallend iſt
in der heutigen Zeit das hohe Maß von nervöſer Spitz
findigkeit und Raffiniertheit mit dem die Jntrigen geſponnen
werden
bei dem Lemgoer Skandalprozeß hervor Auch jetzt nach
dem die Geſchworenen das Schuldig geſprochen erſcheint noch
manches dunkel und ungewiß Die Affäre wurde mit Recht
mit dem Fall Kotze in Parallele gebracht Dort wie hier waren
anonyme Briefe der Anlaß zu den unaufhörlichen Beun
ruhigungen der oberen Geſellſchaftsſchichten Die Geſchick
lichkeit des anonymen Briefſchreibers ſeine Spuren zu ver
wiſchen die hämiſche und heimliche Freude die Folgen ſeiner
verwirrenden Machinationen beobachten zu können laſſen
auf eine in hohem Maße anormale und bis zu einem
gewiſſen Grade direkt perverſe Gemütsart ſchließen Es iſt
zweifellos daß ein geiſtig vollſtändig geſund empfindender
Menſch nicht auf den Gedanken verfallen wird ſein ſpuk
haftes Weſen auf ſolche Weiſe in zahlreichen ihm näher oder
ferner ſtehenden Familien zu treiben wie es der Lemgoer
Briefſchreiber getan hat was man gemeiniglich als Bosheit
und von klarem nüchternem Willen diktierte Abſicht anſieht
muß dem aufmerkſamen Beobachter als auf krankhafter
Neigung beruhende aus nervöfer Ueberſpanntheit erfolgte
durch Willensſchwäche diktierte Handlung erſcheinen Der
Prozeß hatte einen anderen Ausgang als ſeinerzeit die
KotzeAffäre Der damals verdächtige Herr v Kotze wurde
freigeſprochen da ſich ſeine Unſchuld herausgeſtellt hatte
Im Lemgoer Prozeß glaubte das Geſchworenengericht die
Briefſchreiberin in der Perſon der Kommerzienrätin Kracht
ermitteln zu können Wenn ſie tatſächlich die Schuldige
iſt ſo gehört ſie eher in die Heilanſtalt als in das
Zuchthaus und wäre zur Zahl der gemeingefährlichen Jrren
zu zählen die Gefallen daran finden in raffinierter Weiſe
ihre Mitmenſchen auf die geiſtige Folter zu ſpannen und
ſich an der Wirkung ihrer Handlungsweiſe in ſelbſtgefälliger
Ueberhebung zu beraufſchen Nicht das Strafgeſetzbuch
ſondern der Nervenarzt müßte im Falle Lemgo das letzte
Wort ſprechen

Ein vollſtändig dem Fall Lemgo heterogenes Verbrechen
wurde jüngſt in München verhandelt Auf der Anklagebank
ſtand der Arzt Dr Braunſtein wegen Urkundenfälſchung
Es iſt derſelbe Menſch gegen den noch das Verfahren wegen
Vergiftung ſeiner Gemahlin ſchwebt und der darum ein
ganz beſonderes Intereſſe für Halle beſitzt weil ſein Opfer
die Hallenſerin Minna Wege war Dr Braunſtein hat ſich
durch das Mittel einer Heirat in den Beſitz eines Vermögens
zu ſetzen geſucht Mit unerhörter Dreiſtigkeit und Raffiniert
heit lockte er das arme ihm vertrauende Geſchöpf in ſeine
Netze um es auf der Hochzeitsreiſe in Lugano zu vergiſten
Zwei Tage vor ihrem Tode erhielt eine Hallenſer Bekannte
der jung vermählten Frau aus Lugano einen Brief worin
die Befürchtung ausgeſprochen war daß Dr Braunſtein ſie
vergiftet habe Der Mitgiftjäger verübte in der Tat ſein
ruchloſes Verbrechen ließ ſich dann von einem italieniſchen
Arzt einen Totenſchein ausſtellen und ſchaffte die Leiche nach
Zürich wo er ſie verbrennen ließ Schon vor der Ermordung
ſeiner Gattin hatte er das Depot ſeiner Frau vom Halleſchen
Bankverein abheben und nach München an die dortige
Filiale der Deutſchen Bank dirigieren laſſen ein Ver
fahren das ihm durch die Fälſchung der Unterſchrift ſeiner
Frau gelang Auch die weiteren Manipulationen um ſich
in den Beſitz des Geldes zu ſetzen und die Veräußerung
der zahlreichen Hypotheken zu bewirken gelangen ihm nur
durch Urkundenfälſchung bis ſchließlich der infolge einer
anonymen Karte aus München bei den Hallenſer Ver
wandten der ermordeten Wege aufkeimende Verdacht ſowie
die von dem Bankhaus Friedmann vorgenommenen Er
kundigungen den bis dahin geſchickt verſchleierten
wahren Tatbeſtand ans Licht brachten daß nämlich die
Frau Dr Braunſtein die immer noch Korreſpondenzen nach
Halle unterhielt längſt tot ſei Das Kartenhaus des Gift
miſchers und Urkundenfälſchers mußte nun zuſammen
brechen Der Prozeß enthüllt ein düſteres Kapitel aus der
Geſchichte des modernen Ehelebens in der das ſchmachvolle
Geldheiraten immer mehr Mode geworden iſt und die Liebe
eine bleibende Stätte kaum noch findet Der Typ des
Giftmiſchers der ſeine Frau auf der Hochzeitsreiſe aus der
Welt ſchafft um mit dem Raube ihres Geldes eine ſorgen
freie Exiſtenz führen zu können zeigt wohin die Veräußer
lichung des Begriffs der Eheſchließung führen muß wenn
man die Ehe zu einer gegenſeitigen Geld und Titel
ſpekulation degradiert wie das leider immer mehr und
mehr der Fall wird

In ſchneidendem Gegenſatz zu dem Lemgoer und Münchener
rozeß ſteht der Simpliziſſimuns Prozeß der jüngſt in
tuttgart verhandelt wurde und der von dem König von

Sachſen auf Grund eines eigenhändig unterzeichneten
Antrages vor dem füddeutſchen Geſchworenengericht zum
Austrag kam Der Simpliziſſimus hat ſtets mit ätzender
Satire an manche mehr oder weniger bedenkliche Seite des

Halle

öffentlichen Lebens ſeine kritiſchironiſche Sonde gelegt und ängſtlich auf dem Stuhle hin und her

Ganz beſonders trat dieſes charakteriſtiſche Moment Beleidigung gefunden werden zumal bald darauf das Er
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auch nicht davor zurückgeſchreckt in einer ſeiner Nummern
den Fall der Gräfin Montignoſo auf ſeine Weiſe zu behandeln

es folgendermaßen Weihnachten im Schnee Leiſe fallen
die Flocken hernieder zur Erde und hüllen das ſächſiſche

Aber wenn ſie ſich auch nicht Königsſchloß mit weißer Decke ein Da naht ſich tiefgebengt
die verſtoßene Königin dem Hauſe in welchem ſie ſo glück
liche Stunden verlebt Zitternd vor Froſt ſchmiegen ſich

Und die Königin blickt in die Fenſter
hinter welchen der Chriſtbaum brennt Stumm fleht ſie
um Einlaß O nehmt ſie auf Dieſe ſtark betonte
Sentimentalität die aus dem Bilde und dem hinzugefügten
Texte ſprach war natürlich übertrieben aber weder in dem
Bilde noch in den Begleitworten konnte die Abſicht einer
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eignis ſich in recht bedenklich ähnlicher Weiſe tatſächlich ab
ſpielte wie der Simplizifſſimus es vorausempfunden
hatte Man kann ſich nur darüber wundern wie ſchlecht
der König von Sachſen beraten war als er den Auftrag
zur Strafverfolgung erteilte und daß er ſich anſcheinend

der Gefahr einer Zurückweiſung gar nicht bewußt geworden
iſt Jeder der die freie und offene Art der ſüd
deutſchen Geſchworenengerichte kennt mußte von vornherein
wiſſen daß dort an rein menſchliche Fragen kein verſchiedener

Maßſtab angelegt wird je nach der Art der geſellſchaftlichen
Schicht in der ſich die zu beurteilenden Dinge ereignen
ſondern daß gleiches Recht für alle gilt und daß wenn der
König eine Beleidigung darin finden ſollte daß man
ſagt er habe ſeine Frau verſtoßen oder daß es
heißt man möge ſie aufnehmen dann auch der Bürgers
mann und der Arbeiter in ſeiner Sphäre bei ähnlichen
Fällen auch in ſolchen Reden Beleidigungen finden müßte
was er aber nicht tut Man darf ſich nur freuen
über den Freiſpruch des Geſchworenengerichts durch den
feſtgeſtellt wird daß der König und der Bürgersmann
das gleiche Recht haben und mit ihm die gleiche Moral
und daß es keine Sonderbeleidigungen auf einem Ge
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biete gibt die nicht zum Weſen der Krone gehören Doppelt
unangenehm aber muß der Freiſpruch dem ſächſiſchen Hofe
deshalb ſein weil der Prozeß kein gewöhnlicher Majeſtäts
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Jch beriet mit Böger90 es gut ſei die Königin darauf aufmerkſam zu machen welche
Pläne gegen den König im Werke ſeien Aber wir kamen zu

n dem Ergebnis daß es wohl beſſer wäre wenn wir den König
Auf die mannigfachſten ſchrift Bange Stunden einer hohen Frau und unterſchrieb allein ſchützten und die Königin die genug zu tragen hatte

nicht auch noch ängſtlich machten Wenn nun Herr v Reumont
die Herrlichkeiten der katholiſchen Kirche ausgekramt hatte

daun machten wir den König auf die ſchreienden Mißbräuche
aufmerkſam z B das Bambino Jeſu Chriſti eine kleine be
malte Holzpuppe ein Wickelkind das Tauſende von prachtvollen
Gewändern zahlreichen Perlen und Diamantenſchmuck beſaß
und außerdem Wunder verrichtete Ein Streich aber den
wir Böger und ich zuſammen gegen Reumont geplant hatten
gelang ſo glücklich und hatte ſo draſtiſchen Erfolg daß die
katholiſchen Seelenretter es von da ab aufgaben den König zu
konvertieren Wir hatten nämlich eines Morgens Rom durch
ſchlendert und waren in die Jeſfuitenkirche gekommen
Dort erhob ſich über einem Altar eine ſiegreiche Figur die
römiſche Kirche darſtellend Sie tritt mit dem rechten Fuß auf
den Nacken eines Mönchs welcher unter dem Fußtritt den
Geiſt aufzugeben ſcheint Er hält noch ein Buch in der Hand
auf deſſen Rückſeite luttero in großen Lettern zu leſen iſt
Eines Morgens erzählte Böger dem König von dieſem luttere
und als ich zum Vorleſen um 11 Uhr berufen ward erzählte ich
ihm auch davon Er ließ ſich nun die Karte von Rom geben
und befahl bei der Ausfahrt nach der Jeſuitenkirche zu fahren
Als die Wagen vorgefahren waren befahlt Reumont dem
Kutſcher eine andere Richtung denn er hielt es noch gar nicht
an der Zeit dem König die Jeſuitenkirche zu zeigen Der
König aber ward zornig Renmont wollte ihn nicht verſtehen
und ich ſprang hinzu Reumont ſaß bei den Fahrten nämlich
immer bei den Majeſtäten auf dem Rückfitz und rief dem
Kutſcher zu alla chiesa del Gesà So iſt es ſagte der
König befriedigt Als wir vorfuhren meinte Reumont ſie ſei
verſchloſſen Böger und ich hatten aber ſchon ausfindig gemacht
wo man den Eingang erlangen konnte und führten die Majeſtäten
mit Gefolge hinein Herr v Reumont geleitete die Majeſtäten
nun zu allen möglichen vorhandenen Kunſtſchätzen möglichſt
fern von jener luttero Gruppe Böger und ich führten aber
den König direkt dorthin auf ſeine Frage Wo iſt es denn
Der König betrachtete ſie mit ſeiner Lorgnette und ſeine Stiru
ader ſchwoll an Da trat ein beſcheidenes Männchen im
ſchwarzen Gewande an ihn heran und ſagte im reinſten
Deutſch Eurxe Majeſtät es iſt mir die größte Ehre Eure
Majeſtät in dieſen Räumen zu begrüßen Dieſe deutſche
Anrede im fremden Lande gab dem König jene Anxegung
welche ihm auf kurze Zeit den vollen Gebrauch der Sprache
wiedergab Er drehte ſich kurz nach dem Sprecher um und

beleidigungsprozeß war ſondern weil er auf Grund des
S 99 des Strafgeſetzbuches Beleidigung eines Bundes
fürſten eines perſönlichen Strafantrages des Beleidigten
bedurfte Jetzt erſt hat die Angelegenheit das allgemeine
Urteil zu beſchäftigen begonnen das Genugtuung empfinden
muß über den Ausgang dieſes Prozeſſes durch den ein
rechtes Wort zur rechten Zeit geſprochen ward P W

Deutſches Reich
Hiſtoriſch politiſche Reminiszenzeun

Die von uns im Feuilleton bereits auszugsweiſe verüäffenklichten
Aufzeichnungen des Prinzen Kraft zu Hohenlohe Jngel
fingen von denen jetzt im Verlage von E S Mittler Sohn
zu Berlin der 2 Band 7,50 erſchienen iſt enthalten u a

auch eine höchſt intereſſante Epifode ans dem Aufenthalte
Friedrich Wilhelms IV in Rom im Winter 1858 auf 1859
Der Prinz erzählt

Aus Florenz war der dortige preußiſche Miniſterreſident Herr
Alfred v Reumont nach Rom nachgekommen um dem König

mit ſeiner Kenntnis von der Geſchichte Jtaliens und deſſen Kunſt
zur Seite zu ſtehen während der Baurat Stüler vornehmlich
bei der Beurteilung der Kunſt der Gegenwart zu Rate gezogen
ward Wenn des Abends der Plan für die am folgenden Tage
ſeitens des Königs zu machenden Ausflüge feſtgeſtellt ward dann
gab in der Regel die Meinung Reumonts deu Ausſchlag und
Stülers Anſicht kam nur inſofern zur Geltung ols es ſich darum
handekte die Werkſtatt des einen oder des anderen Künſtlers zu
beſuchen und dort ein Oelgemälde oder eine Marmorſtatue an
zukaufen Wo aber alte Kirchen altrömiſche Denkmäler Galerien
und dergleichen zu ſehen waren da war Reumont maßgebend
Und nicht ganz mit Unrecht Graf Dönhoff nannte ihn mehr
treffend als höflich le dictionnaire de poche de S M le Roi de
Prusse Wir waren aber kaum vierzehn Tage in Nom da be

gegneten wir Böger und ich uns eines Tages zufällig mit
derſelben Beobachtung daß nämlich Herr v Reumont bei den
Ausflügen des Königs einen beſtimmten Plan zu verfolgen ſcheine
welcher doch ſehr weit von dem harmloſen Zweck adwich den
König lediglich zu zerſtreuen Er ward allmählich von Stufe zu
Stufe den Wundern der alleinſeligmachenden Kirche zugeführt
Nun war ja Renmont ein fehr eifriger beim Papſt gern ge
ſehener Katholik Die allgemeine Stimme in der Berliner Ge
gellſchaſt bezeichnete ihn als einen Laienjeſniten d h ein
geheimes Mitglied des Ordens von Jgnaz Loyolaq das öffentlich

weltliche Remter auch bei Ketzern bekleidet Es wäre ja in jenes
und der ganzen katholiſchen Welt Augen ein recht verdienftliches
Werk des Herrn v Reumont gewefſen wenn er die ketzeriſche
Seele des kranken Königs gerettet und zur alleinſeligmachenden
Kirche geführt hätte Auf der anderen Seite war der König
über ſeine Krankheit in ſolcher Verzweiflung und ſo voll Sehn
ſucht wieder geſund zu werden daß er alles getan hätte um
dies Ziel zu erreichen Von Natur gingen ja ohnedies des Königs
metaphyſiſche Phantaſien ſehr weit Zu gleicher Zeit erfolgten
von verſchiedenen Seiten Angriffe auf die Königin um ſie
in den Schoß der alleinſeligmachenden Kirche zurückzuführen und
ihr begreiflich zu machen welches Himmelreich ſie verlaſſen habe
als ſie proteſtantiſch geworden und wie die Krankheit des Königs
lediglich eine Strafe ſei für dieſen ihren Abfall Aber unſere
erhabene Königin war zu klug um ſich ſo leicht fangen zu laſſen
Eines Abends erzählte ſie beim Tee in Renmonts Gegenwart
lachend alle dieſe ſeeliſchen Rettungsverſuche zu ihren Gunſten
und ſetzte hinzu Daß die Leute verſuchen mich wieder katholiſch
zu machen kann ich ihnen nicht verdenken denn ſie glauben ein
gutes Werk zu tun und mich zu retten Aber daß ſie es fo
npr anfangen das iſt wirklich beleidigend für meinen Ver
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ſagte Jch bin erſtaunt Sind Sie ein Deutſcher Jawohl
Euer Majeſtät war die Antwort ich bin der General
dieſes Ordens mein Name iſt Pater Beckr Der
König drehte ihm kurz den Rücken und eilte auf die Tür zu
Jch ſagte dem König leiſe ins Ohr das ſei derſelbe Pater
der ſeinerzeit am Hofe von Köthen die Herzogin bekehrt
habe als er noch Kaplan war Jawohl rief der König
laut Dann rief er die Königin Eliſe komm rausl
und fort ging es aus der Jeſuitenkirche heraus Offenen
Mundes ſtand der General des mächtigen Ordens da Die
Verſuche zur Seelenrettung des Königs hörten ſeitdem auf

Ein Großherzog gegen das monarchiſche Gefühl
Unter dieſer Ueberſchrift erzählt der Vorw der Wormifer

Großinduſtrielle und Majoratsbeſitzer Abg Frhr v Heyl der
zugleich auch Mitglied der heſſiſchen Erſten Kammer iſt habe
bei den letzten Beratungen in dieſer Kammer den Finanz
miniſter Dr Gnauth heftig angegriffen well er bei der
Etatsberatung in der Zweiten Kammer einen Teil der Aus
führungen des Sozialdemokraten Ul rich als ein ge
ſundes Gegengift gegen das laute Lamento bezeichnete das
gerade die wohlhabendſten Kreiſe des Großherzogtums über die
drückende Steuerlaſt in Heſſen zu erheben pflegten Eine ſolche
Aeußerung meinte Heyl habe im Lande große Beunruhigung
erregt und ſei geeignet das monarchiſche Gefühl auf das
ſchwerſte zu erſchüttern Daraufhin habe der Großherzog
von Heſſen die amtliche Darmſtädter Zeitung zu der Mit
teilung ermächtigt daß er nach Kenntnisnahme von den Ver
handlungen der Erſten Kammer zum Staatsvoranſchlag Anlaß
nehme dem Finanzminiſter v Gnauth ernent ſein volles Ver
trauen insbeſondere auch fein Einverſtändnis mit der von
Gnauth vertretenen Staatsſteuerpolitik auszudrücken Ver
Vorw ſchließt daraus daß ſich der Großherzog auf ſeiten

des Finanzminiſters und damit indirekt des Sozialdemokraten
Ulrich geſtellt habe

Politiſches
Der Deutſchen Tageszeitung wird zu dem Zwiſchen

fall Spahn Balleſtrem mitgeteilt daß man im Zentrum
ſelbſt von der Zuſpitzung der Meinungsverſchiedenheit zwiſchen
dem Präſidenten und dem Abgeordneten Dr Spahn außer
ordentlich überraſcht war Daß das Zentrum nicht ganz
und nicht völlig über die Differenz unterrichtet war konnte
ſchon daraus erſehen werden daß einige Zentrumsabgeordnete
für andere gegen deu Vorſchlag des Abgeordneten Spahn
der zu dem Zwiſchenfall führte geſtimmt haben

Die Verhandlungen über einen Handelsvertrag
zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Bulgarien ſollten
wie die N G mitteilt urſprünglich am 12 d M ihren
Anfang nehmen Auf den Wunſch der deutſchen Regierung
wurden ſie indeſſen bis nach dem Oſterfeſt verſchoben Jhr
Beginn iſt nunmehr auf den 25 April feſtgeſetzt worden

Nach der Köln Zig iſt man in den maßgebenden Kreiſen
ſich bieher noch immer nicht klar darüber geworden ob durch
Bildung einer Zwangsberufsgenoſſenſchaft oder durch beſondere
Ausgeſtaltung der ſchon beſtehenden Haftpflichtgeſetze die Frage
der Schadenerſatzpflicht bei Automobilunfällen
am beſten gelöſt werde Die genannte Zeitung meint die An
gelegenheit werde wohl auch noch einige Zeit im Stadium der
Erwägungen bleiben

Mit einer Abänderung des Laudtagswahl
geſetzes wird wie die Deutſche Tagesztg hört der jetzt
tagende Landtag nicht mehr befaßt werden

Parteinachrichteu

and Jch hätte nicht geglanbt daß man mich für dumm genug
hielte um darauf hineinzufallen Herr v Reumont rückte

Dle Köln Volksztg glaubt daß der frühere preußiſche
Handelsminiſter Frhr v Berlepſch im Reichstage eine



jehr ſchätzenswerte Kraft ſein werde Sie würde es
mit Freude begrüßen wenn das Zentrum ihm ein Mandat
zur Verfügung ſtellen wollte Jnsbeſondere erſcheint dem

enannken Zentrumsblatt Frhr v Berlepſch als der gegebene
andidat für einen Saarkreis Ob das völlig ernſt gemeint

oder nur ein Wink für gewiſſe Stellen ſei entzieht ſich der
Beurteilung,

Kirche und Schule

Die Unterrichts kommiſſion des Abgeord
netenhauſes hat ihren Bericht über den Antrag Hackenberg V
und Genoſſen betreffend die Beſeitigung unbilliger
Ungleichheiten in der Belaſtung der Schul
derbände und in der Höhe des Dieuſteinkom
mens der Volksſchullehrer veröffentlicht Darnach
e die Kommiſſion beſchloſſen die Staatsregierung aufzu

rdern
a in den Entwurf eines Geſetzes betreffend die Unterhal

tung der öffentlichen Volksſchulen Beſtimmungen aufzunehmen
durch die eine wirkſame Entlaſtung der über
laſteten leiſtungsſchwachen Verbände im Sinne
der Geſetze wegen allgemeiner Erleichterung der Volksſchul
laſten und des Lehrerbeſoldungsgeſetzes herbeigeführt wird

b nach Durchführung der Neuordnung der Schnulunterhal
tungspflicht ohne Verzug die Reviſion desLehrer
beſoldungsgeſetzes vorzunehmen namentlich in der
Richtung daß die Mindeſtſätze des Grundgehalts und der Dienſt
alterszulagen erheblich erhöht werden

c bis dahin durch angemeſſene Erhöhung des in Kap 121
Titel 34 des Staatshaushaltsetats für 1905 ausgeſetzten Fonds
e isun6s der vorhandenen Härten zu er

eichtern
2 Vertreter der Finanzverwaltung führte in der Kommiſſion
es

Der Vorſchlag bei Neuregelung der Schulunterhaltungs
pflicht zug be ich für die Beſeitigung unbilliger Ungleich
heiten in der Höhe des Dienſteinkommens der Volksſchullehrer
zu ſorgen unterliege entſcheidenden Bedenken Zu
den durch ein Schnlunterhaltungsgeſetz zu erfüllenden Auf
gaben gehöre die Erhöhung des Dienſteinkommens der Lehrer
nicht Durch eine Verbindung beider Aufgaben miteinander
würde überdies die ohnehin außerordentlich große Schwierig
leit einer Erfüllung der erſteren Aufgabe in höchſtem Maße
geſteigert werden Eine Beziehung beider Aufgaben zu ein
ander beſtehe allerdings inſofern als angenommen werden
dürfe daß bei einer Regelung der Anterhaltungslaſt der
Schule die Leiſtungsfähigkeit der Schulverbände geſteigert
werde inſoweit es gelinge die Schullaſten mehr als bisher
der Leiſtungsfähigkeit der Verpflichteten entſprechend zu ver
teilen Daraus ergebe ſich aber daß zunächſt der Verſuch
einer anderweiten Regelung der Schulunterhaltungspflicht ge
macht werden müſſe Jm übrigen aber dürfe nicht erwartet
werden daß die Regelung der Schnulunterhaltungslaſt einen
fo weitgehenden Erfolg haben könne daß damit die Bedenken
gegen eine Aenderung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes in der
Richtung der erſtrebten Erhöhung der Minimal
beſoldungsſätze beſeitigt würden Welcher enorme
Aufwand hiermit verbunden wäre ſei bei der vor
kurzer Zeit hierüber aus Anlaß verſchiedener Petitionen
ſtattgehabten Verhandlung klargeſtellt Ein ſolcher Vorgang
werde überdies mit um ſo größerer Sicherheit dahin führen
daß die unmittelbaren Staatsbeamten Anſprüche auf ent
ſprechende Zugeſtändniſſe erheben würden als ſchon gegen
wärtig das Drängen hierauf in weiteſtem Um
fange erfolge

Die Finanzverwaltung iſt alſo ihrer alten Taktik gefolgt gegen
eine Beamtenklaſſe alle übrigen Klaſſen auszuſpielen Um ſo
erfreulicher iſt es daß die Kommiſſion bei der Forderung ge
geblieben iſt ohne Verzug die Reviſion des Lehrerbeſoldungs
geſetzes vorzunehmen

Jn dem Berichte der Unterrichtskommiſſion des Abgeordneten
bauſes über die Schulanträge der Abgeordneten Dr Hackenberg
und Gen findet ſich auch eine recht intereſſante Tabelle
über die Verſchiedenheit der Schullaſten in den
etnzelnen Kreiſen Danach beliefen ſich beiſpielsweiſe

die Laſten der Pflichtigen
in Prozenten der

Staatseinkommenſteuer
und der ſtaatlich

veronlagten Steuern

im Staals gebiete 42,8in ſämtlichen Landgemeinden

des Staates 52,8im Regierungsbezirk Gumbinnen 3 45,6
Stadtkreiſe Berlin 40,2Regierungsbezirk Schleswig 53,0

Hannover 37,4Wiesbaden 29,5Kreiſe Röfel 47,8Ortelsburg 53,9n Goldap 63,4e Berent 74,0Kart haus 93,0d Pinnebe r 66,9Goslar e 31,5z Zeven 84,1Emden Land 23,9Oberweſterwald 96,0MRees 31,3e Weißenſer 20,7
Handel und Gewerbe

Der Handelsminiſter hat auf Grund gerichtlicher Ent
ſcheidung ſich dahin ausgeſprochen daß den Titel Bau
gewerksmeiſter jeder führen könne daß aber derjenige
welcher den Titel Maurermeiſter oder Zimmer
meiſter führen wolle erſt die Meiſterprüfung vor der
Handwerkskammer ablegen müſſe

Koloninles

Die Aufhebung des Vertrages mit der Jaluit
geſellſchaft betr die Verwaltung der Marſchall
inſeln wird in einem offenbar offiziöſen Artikel der Köln
Ziag angekündigt weil dieſer Vertrag nicht nur zu diplo
matiſchen Verwicklungen mit England geführt hat ſondern die
deutſche Reichsregierung ſelbſt ſich durch ihn behindert ſieht

Der Vertrag der am 21 Januar 1888 zwiſchen der Kolonlal
der waltung und der Jaluitgeſellſchaft abgeſchloſſen worden iſt
beſagt ein Unikum daß die Marſchallinſeln an ſich ein
Reichsſchutzgebiet für das Reich durch die Jaluitgeſellſchaft
auf ihre eigene Rechnung verwaltet werden Die
Verwaltungsausgaben ſind gering die Einnahmen beſonders
aus den Steuern der Eingeborenen erbeblich ſo daß die Ver
waltung für die Jalnitgeſellſchaft immer Ueberſchüſſe abgeworfen
atk Durch die neuerliche Einführung ſehr hoher
chiüffahrtsabaaben und eines hohen Ausfuhr

zolles auf Kopra iſt der Jaluitgeſellſchaſt ein Ueber
gewicht gegenüber der auſtraliſchen ſtaatlich unterſtützten Firma
Burns Philp verliehen worden ein Umſtond der bekanntlich zu
einer Jnterpellation im engliſchen Oberhanſe geführt hat Der
offiziöſe Artikel der Köln Ztg bemüht fich nun darzutun
daß dieſe hohen Abgaben keine Verletzung des deutſch engliſchen
Abkommens von 1886 über die gegenwärtige und
Berkehrsfreiheit in den deutſchen und engliſchen Befitzungen und
Schutzgebieten im weſtlichen Stillen Ozean darſtellen ugleich
wird aber er eben daß der Vertrag mit der JaluijtGeſellſchaft fehler haft war da er früher oder ſpäter in

batte

J

wirtſchaftlicher und politiſcher Beziehung unbequem werden
mußte Eine Handhabe für die Kündbarkeit des Vertrages
gibt ſein S H in dem erklärt wird das Abkommen ſei für den
Fall kündbar daß politiſche Gründe die Aufhebung
des Vertrages notwendig machen Für das Reich ſo
fährt die Köln Ztag fort wurde der Vertrag unbequem als
wir in der Nähe der Marſchallinſeln durch die Uebernahme von
Deutſch NeuGuinea aus den Händen der NeuGuinea Kompagnie
und der Karolinen und Marianen von den Spaniern große
Gebiete für unſere koloniale Verwaltung erhielten und der

ertrag uns nun hinderte eine einheitliche große Verwaltung
der die Marſchallinſeln als Bezirksamt einzufügen geweſen
wären zu ſchaffen Schon damals hätte man die Uebernahme
des Jnſelgebiets von Spanien und die Notwendigkeit einer
einheitlichen Verwaltung der nſelgruppen als vollwichtigen
politiſchen Grund benutzend den Vertrag mit der Jalnit

geſellſchaft auf Grund des S 11 des Vertrages kündigen ſollen
Das iſt auch unſeres Wiſſens von zuſtändiger Seite der
Kolonialabteilung vorgeſchlagen worden Nunmehr hat ſich
aber außerdem in der letzten Zeit herausgeſtellt daß der
Vertrag was urſprünglich jedenfalls nicht beabſichtigt war
allerdings in ſeinen Wirkungen geeignet iſt einer einzelnen
Firma und zwar der Jaluitgeſellſchaft ein wirtſchaft
liches Monopol zu geben Das ſei durch die oben erwähnte
ſtarke Erhöhung der Abgaben geſchehen Da dieſe Abgaben
erhöbhung ein tatſächliches Monopol der Jalnitgeſellſchaft ein
geführt und internationale Unbequemlichkeiten herbeigeführt
habe ſo ſcheine jetzt ein genügender Anlaß vorzuliegen den
Vertrag mit Rückſicht auf 8 11 der Jaluitzeſellſchaft aufzu
kündigen

A u s la und
Die marokkaniſche Frage

Der Köln Ztg wird aus Berlin telegraphiert Für die
Nachricht der Times daß die marokkaniſche Regierung die
franzöſiſche Miſſion in Fez zur Rückkehr nach
Tanger auffordern wolle um ihr dort die Weigerung des
Sultans mitzuteilen auf die franzöſiſchen Reformvorſchläge ein
zugehen liegt in Berlin keine Beſtätigung vor Nach
früheren Berichten kann man allerdings darauf ſchließen daß in
Marokko nur ganz geringe Neigung herrſcht auf frarßöſiſche
Wünſche einzugehen Die Reiſe des ſtellvertretenden deutſchen
Geſandten in Marokko Grafen Tattenbach nach Fez iſt in erſter
Linie veranlaßt durch den Wunſch die Begrüßung des Kaiſers
die in Tanger durch einen Verwandten des Sultans ſtattfand
in ähnlicher Weiſe zu erwidern Daß dabei nicht nur höfiſche
Höflichkeiten ausgetauſcht werden ſondern auch die politiſche
Lage erörtert wird liegt ſehr nahe

Chamberlains Handelspolitik
Jm Klub der liberalen Unioniſten in London hielt Joſeph

Chamberlain am Mittwoch eine Rede in der er ſagte Jch
wünſche das jedes Mitglied des Klubs ſich darüber klar werde
was wahrſcheinlich die Folge der kürzlich von Deutſchland mit
anderen Ländern abgeſchloſſenen Handelsverträge ſein wird
Alle dieſe Verträge ſind unabhängig von uns ab
geſchloſſen worden Jch weiß nichts davon daß das
Auswärtige Amt in dieſer Hinſicht Einſpruch erhoben hat
wir wiſſen aber ſehr wohl daß wenn es proteſtiert hätte es
damit keinen Erſelg gehabt hätte ſo lange wir keine Waffe
haben mit der wir kämpfen können Es iſt nutzlos für unſere
Gegner zu ſagen daß möglicherweiſe die Meiſtbegünſtigungs
klauſel auf uns Anwendung findet Dieſe wird uns nur Vorteile
bei Artikeln bringen die wir nicht erzeugen und an deren Er
zeugung uns nichts liegt Sehr bemerkenswert iſt die Aeußerung
die Marquis of Salisbury im Oberhauſe kürzlich gemacht hat
daß bei dem gegenwärtigen großen Handel mit Deutſchland nur
wenig mehr als zwei Prozent unſerer ganzen Ausfuhr unter die
Meiſtbegünſtigungsklauſel fällt

Ennliſches Unterhaus
Campbell Bannerman lib kündigte geſtern an daß

er einen Tadelsantrag gegen die Regierung wegen ihrer neueren
Politik hinſichtlich der iriſchen Verwaltung einzubringen beab
ſichtige Premierminiſter Balfour verſprach nach den Oſter
r ſolle Gelegenheit zur Beratung des Antrages gegeben
werden

Jm Laufe der Debatte über die von Tuff konſ eingebrachte
Reſolution durch die Campbell Bannerman aufgefordert wird
ausführlich zu erklären ob er die Home Rule Politik bei
den nächſten Wahlen empfehlen werde beſprach Campbell
Bannerman den außerordentlichen Charakter der Reſolution und
weigerte ſich Erklärungen darüber abzugeben welche Politik er
für die Zukunft empfehlen werde Er wiederholte aber ſeine
Anſichten die er vorher über die iriſche Verwaltung abgegeben

John Redmond Nationaliſt beſprach nochmals das
Verlangen der Nationaliſten nach Home Rule und gab ſeiner
Befriedigungüber die Rede Campbell Banner
man s Ausdruck Premierminiſter Balfour erklärte die Aus
führungen Bannermans für zweideutig und verſicherte daß die
Konſervativen an der Sache des Unionismus feſthalten würden
Darauf wurde die weitere Beſprechung auf unbeſtimmte Zeit
vertagt

Jn ſchriftlicher Beantwortung einer Anfrage erklärte der
Parlamentsunterſekretär des Aeußeren Earl Percy Mir ſind
keinerlei Fälle bekannt in denen die deutſche Regierung eine
von der unſrigen abweichende Anſicht über den Sinn der
Klauſel von der meiſtbegünſtigten Nation ver
treten hätte

Das Unterhaus wird ſich wahrſcheinlich vom 189 April bis
2 Mai vertagen

Jtalieniſche Deputiertenkammer
Der Unterſtaatsſekretär des Aeußeren Fuſinato erklärte

geſtern in Beantwortung von Anfragen der Abgeordneten
Romuſſi und Santini welche Stellung die Regierung gegenüber
der von Mi italieniſchen Bürgern erhobenen Forderung
daß Jtalien die Jnitiative zur Friedensvermittlung
zwiſchen Rußland und Japan ergreifen ſolle ein
zunehmen gedenke die Regierung ſchätze den Edelſinn der
Bewegung welche ſich in Jtalien zu Gunſten eines Friedens
ſchluſſes zwiſchen Rußland und Japan geltend mache außer
ordentlich aber ein Staat könne derartige Jnitiativen für deren

Erfolg keine Wahrſcheinlichkeit beſtehe nicht ergreifen Wenn
ſich eine günſtige Gelegenheit böte würde die Regierung es nicht
unterlaſſen ihre humanitäre Aufgabe zu erfüllen

Die Lage in Rußland
Die Verſchiebung des Semski Sſobor

Verſchiedene Anzeichen ſollen darauf hindenten daß der Zar
reaktionären Ratſchlägen wieder zugänglicher iſt So iſt der

t der Konferenz betreffend die Einberufung des
emski Sſobor der urſprünglich für den Monat Mai feſtgeſetzt

worden war auf unbeſtimmte Zeit verſchoben worden
Patriarchat und Kirchenkonzil

u höheren ruſſiſchen Regiernngskreiſen ift die Frage über die
Reſtitution des Patriarchats als verfrüht zurückgewieſen
worden Dagegen ſteht die Frage über die Einberufung eines
Kirchenkonzils noch offen

Schutz der engliſchen Neutralität
Dem Kohlendampfer Hindoo der in Tandiong Pandanauf Billiton 4200 Tonnen Cardiffkohle an Bord genommen hat ſi

wurde in Singayore die Ausklarierung nach Saigon ver
weigert wenn der Kapitän nicht die Verpflichtung eingehe daß

die Ausfolgerung der Ladung in Saigon durch Vermittlung des
britiſchen Konſuls erfolge Es iſt eine Abteilung Sikhs als
Wache an Vord des Schiffes gegeben worden

In Wladiwoſtok
Wie verlantet nehmen die Ruſſen in Wladiwoſtok mit ſechs

Unterwafſerbooten ſämtlich im Ausland gebaut Uebungen
vor Es ſind darunter Boote von franzöſiſchem engliſchem und
amerikaniſchem Typ

Der Krieg in Oſtaſien
Jm chineſiſchen Meere

Der engliſche Kreuzer Sutley iſt in Singapore angekommen
und meldet daß er die ruſſiſche Flotte einſchließlich 7 Schlacht

Dienstag bei Tagesanbruch nordwärts ſteuernd geſehen
habe

Daily Mail meldet aus Surabaja Java Eine Jacht
mit zwei ruſſiſchen Offizieren an Bord ſowie vier Kohlendampfer
die in Batavia angekommen ſind bringen die anderweitig nicht
beſtätigte Meldung daß es zu einer Seeſchlacht gekommen
ſei in der die Ruſſen die Japaner angegriffen hätten Letztere
ſollen vier Schiffe verloren haben

Laut einer Meldung der Daily Mail aus Labugan ſind
dort Gerüchte im Umlauf daß eine große Flotte ſüdlich
von Borneo geſichtet worden ſei Jn Labuan ankert der
amerikaniſche Kreuzer Raleigh und wartet auf Seeorder

Dem Marinedepartement in Waſhington iſt keine Beſtätigung
des am Mittwoch an der NewYorker Börſe verbreiteten Ge
rüſchts zugegangen wonach die Ruſſen drei Schiffe in
dem Seegefecht mit den Japanern an der Küſte von Java ver
loren haben ſollen

Das See Verſicherungsgeſchäft in London rechnet ſtark mit der
Möglichkeit daß Admiral Roſchdjeſtwensky ohne ſich auf eine
Schlacht einzulaſſen eine Blockade des japaniſchen Jnſelreiches
beabſichtigt Der zuletzt gemeldete Aufenthaltsort der ruſſiſchen
Flotte die Gewäſſer der Anamba Jnſeln werden als einer
ſolchen wenigſtens teilweiſen Blockade ſehr günſtig betrachtet
Die Ruſſen wären dort ſo ſchreibt man dem Tag in der
Lage den Japanern die geſamte Zufuhr an Lebensmitteln und
Kriegsvorräten aus dem Weſten ebenſo abzufangen wie die
japaniſchen Schiffe die Zufuhren nach Wladiwoſtok unterbanden
nur könnten die Ruſſen dem Gegner und gleichzeitig dem britiſchen
Seehandel viel empfindlicheren Schaden zufügen Japan bezieht
ſein Hauptnahrungsmittel den Reis vornehmlich aus Birma und
Java die Sperrung allein dieſer einen Zufuhr für einen einzigen
Monat wäre für Japan vernichtender als die ſchwerſte Nieder
lage zu Lande a indeſſen die Kohlenſchiffe für das ruſſiſche
Geſchwader bei Lloyds zum größten Teil nur bis zu den Sunda
Jnſeln verſichert waren ſo herrſcht doch die Anſicht vor daß
Roſchdjeſtwensky deſſen Schiffe nach dem in Singapore ge
wonnenen Augenſchein bis ans Deck mit Kohlen beladen ſind
auf weitere Kohlenzufuhr verzichtet und mit den verfügbaren
Vorräten Wladiwoſtok zu erreichen ſtrebt

OeſterreichUngarn
Der Budgetausſchuß des öſterreichiſchen Abgeord

netenhauſes nahm geſtern mehrere Titel des Handelsbudgets
an Jm Laufe der Debatte ſtellte der Handelsminiſter Freiherr
von Call mit Befriedigung feſt daß die Berichterſtatter ſowie
die Mehrzahl der Redner die Tätigkeit des Handelsminiſteriums
insbeſondere ſeine Leiſtung beim Abſchluſſe der Verträge mit
dem Deutſchen Reiche und Jtalien ſympathiſch beurteilt hätten
Der Handelsminiſter fuhr fort Mit der Beteiligung an der
Londoner Ausſtellung im Jahre 1906 wird bezweckt
unſere Produkte direkt auf den Londoner Markt einzuführen
was durch die im Anſchluß an die Ausſtellung beabſichtigte Ein
richtung eines öſterreichiſchen Jmporthauſes in London erreicht
werden ſoll An der Mailänder Ausſtellung gedenke die
Regierung ſich offiziell zu beteiligen mit beſonderer Berück
ſichtigung der dem Transportweſen dienenden Jnduſtriezweige

Belgien
Die belgiſche Repräſentantenkammer erörterte geſtern den

Zuſatzvertrag zum deutſch belgiſchen Handelsvertrage
Die Linke erhob Einſpruch gegen die Beſtimmung nach welcher
der belgiſchen Regierung die Befugnis zuſteht die Wertzölle
des Tarifs A in gleichwertige ſpezifiſche Zölle umzuwandeln
Woeſte beglückwünſchte die Regierung zu ihren Erfolgen
in der Handelspolitik Die Verhandlung wurde darauf
vertagt

Frankreich
Jn der geſtrigen Nachmittags Sitzung des Senats ſtimmte das

Haus mit 154 gegen 116 Stimmen dem Beſchluſſe der Kommiſſion
zu wonach die Löhne der Arſenalarbeiter herabgeſetzt
werden Das Marinebudget gelangte dann zur Annahme

Schweden und Norwegen
Jn beiden Kammern des ſchwediſchen Reichstags in Stockholm

haben Mitglieder aller Parteien mit Ausnahme der ſozial
demokratiſchen einen Antrag eingebracht der Reichstag ſolle
ſeine Zuſtimmung zu der jüngſt vom Kronprinzen Regenten ab
gegebenen Erklärung bezüglich neuer Verhandlungen über die
Unionsfragen erklären Die der zweiten Kammer angehörigen
Antragſteller betonen in der Begründung des Antrages die Er
klärung des Kronprinzen habe unter den Freunden der Union
lebhafte Befriedigung hervorgerufen und die neuen Ver
handlungen würden eine entſcheidende Bedeutung für die Union
haben

Marokko
Der Vizekonſul der Vereinigten Staaten in Tanger

wird nicht wie urſprünglich beabſichtigt den Kaid Maclean
nach Fez begleiten

M wen Gerichtsverhandlungen

Der Prozeß Braunſtein vor dem Landgericht
München I

Nachdruck verboten VI
Hr München 12 April

Der Prozeß Braunſtein ging heute mittag nach 12 Uhr alſo
noch in der erſten Hälſte des dritten Verhandlungstages zu
Ende

der Gerichtshof zur UrteilsberatungUm 12 Uhr zog ſi izurück Um 12 Uhr 8 Min wurde das Urteil verkündet
Dr Jwan Braunſtein iſt ſchuldig zweier Ver

brechen der Privaturkundenfälſchung und wird
ren zu 7 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren

hrverluſt verurteilt
Gründe Die Verhandlung hat ergeben daß der Angeklagte

die Anweiſungen und Aufträge an die beiden Banken geſchrieben
und mit dem Namen der Frau unterſchrieben hat Er gibt das
zu nur behauptet er daß er das nicht rechtswidrig getan hat
weil ſeine Frau ihm erlaubt habe ihren Namen darunter zu
ſetzen Dieſe Einwendung iſt widerlegt ſchon durch die Art der
Fälſchung denn er hat ſich bemüht die Schrift ſeiner Frau
nachzuahmen Die Angabe daß Frau Pr Braunſtein das Depot nach
München überweiſen laſſen wollte iſt widerlegt durch die Angabe
des Prokuriſten in Halle Gegen ſeine Angaben ſpricht auch
der Ehevertrag und der ganze Charakter ſeiner Frau Es iſt
ausgeſchloſſen daß ſie nach ſo kurzer Zeit abgeſehen von anderen
Umſtänden ihre Anſicht geändert hat und ihr Vermögen in
gemeinſchaftliches Depot geben wollte Dazu kommt noch daß
der Angeklagte den Tod ſeiner Frau verſchwiegen hat Braun
ſtein hat von den gefälſchten rkunden Gebrauch gemacht um
ch einen rechtswidrigen r zu verſchaffen der

in der Aneignung des geſamten
Es ſind ſonach alle Vorausſetzungen

ermögens der Fryr beſtanden

hätte er Urkunden
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fälſchung nach Maßgabe der S 267 und 268 Ziff 1 St G B
gegeben von einem Vergehen des Betrugs im rechtlichen
Zuſammenhange mit letzterem Verbrechen kann keine Rede ſein
da zur Verfolgung des Betruges der erforderliche Strafantrag
mangelt Es liegen zwei Verbrechen der Privaturkundenfälſchung
vor gegenüber dem Jlleſcbe Bankverein und der bayeriſchen

iliale der Deutſchen Bank Beim Strafausmaß war zu berück
chtigen die Höhe des Vermögensvorteils den er ſich noch wenn

auch nur vorübergehend verſchafft hat ferner die Vorſtrafe
wegen Diebſtahls die Verwerflichkeit ſeiner S erſchn a die
Hartnäckigkeit in der Ausführung ſeines verbrecheriſchen Vor
ſatzes und daß er ſeine Frau ſo kurz nach der Trauung hinter
gangen hat ferner der ausnehmend ſchlechte Charakter des An
geklagten Mit Rückſicht darauf hat das Gericht keine mildern
den Umſtände angenommen Für das erſte Verbrechen wurde
eine Zuchthausſtrafe von 3 Jahren für das zweite eine ſolche
von 4 Jahren 6 Monaten als entſprechend erachtet Dieſe
beiden Strafen waren in Anwendung des S 74 Str B
zu einer Geſamtſtrafe zuſammenzufaſſen als ſolche erſchien eine
Geſamtzuchthausſtrafe von 7 Jahren dem Verſchulden des An
geklagten entſprechend Bei ſeiner an den Tag gelegten niedrigen
Geſinnung waren ihm auch die bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von 10 Jahren abzuerkennen

Vorſ Sie haben das Urteil verſtanden 7
Angekl Jawohl
Vorſ Sie werden wohl eine Erklärung jetzt nicht abgeben
Angekl Nein
Die Verhandlung iſt damit geſchloſſen Der Angeklagte wird

von einem Schutzmann abgeführt und im Transportwagen in
die Angerfronfeſte zurückgebracht

Provinzialnachrichten

S BVitterfeld 12 April Jn der geſtrigen Stadt
verordneten Sitzung bewilligten die Stadtverordneten
auf Antrag des Magiſtrats zu den Unkoſten der allgemeinen
öffentlichen Schillerfeier einen Beitrag von 200 M Die
Wahl von zwei Stadträten wegen Ablaufs der Wohlzeiten der
Stadträte Luft und A Richter wurde einer Kommiſſion über
wieſen Es ſoll eine Verlegung der Leipzig Deſſauer Chauſſee
von der Stumsdorfer Bahn bis zum Zufahrtwege der Greppiner
Werke ſtattſinden ein Tauſch von Grundſtücken zwilchen der
Stadt und den Greppiner Werken dieſerhalb vorgenommen
werden das Kohlenabbaurecht unter dem Talhänner Wege gegen
Zahlung von 1500 Mark für den Morgen verkauft und der neue
Weg ſo gelegt werden daß eine bequeme Zufahrt zu dem
Vorwerk Wachtendorf beſtehen bleibt Die Stadtverordneten be
ſchloſſen in dieſer Angelegenheit eſne Lokalbeſichtigung Die
hieſige freiwillige Feuerwehr zählt jetzt 95 Mitglieder
Die hieſige Stadtſparkaſſe hatte im 1 Vierteljahr eine
Einnahme von 236,372,91 M zu verzeichnen der eine Ausgabe
von 202,631,28 M gegenüberſteht

Maßndeburg 12 April Eine Feuerlöſchprobe am
Dom wurde heute früh 6 Uhr von der Feuerwehr unter
Leitung des Branddirektors Proelß im Beiſein einiger Herren
von der Regierung vorgenommen Es galt nach der Magdeb
Ztg feſtzuſtellen ob es mittels der Dampfſpritze möglich iſt
das Waſſer bis zur erſten Turmgalerie die mit der Galerie des
Kirchendaches in gleicher Höhe liegt hochzudrücken ſodaß bei
einem etwaigen Brande der hölzerne Dachſtuhl des Kirchen
ſchiffes mit Erfolg angegriffen werden kann Zu dieſem Zwecke
werden Schläuche von außen an der Ecke des nördlichen Türmes
bis zur erſten Galerie hochgenommen Es zeigte ſich daß von
der Galerie aus das Kirchendach noch mit einem etwa 10 m
weiten Strahl beſtrichen werden konnte Ein weiterer Verſuch
auch von der über der Firſt des Kirchendaches befindlichen
Galerie des Mittelbaues al o in einer Höhe von nahezu 60 m
mittels der Dampfſpritze Waſſer zu geben gelang in derſelben
Weiſe Gegen 6 Uhr war die Probe beendet

x Jeſſen 12 April Konfirmandengeſchenke
Familienabende Trichinen Der hieſige Vater
ländiſche Frauenverein beſchenkte in dieſer Woche 10 diesjährige
Konfiemanden 2 Knaben und 8 Mädchen mit Kleidungsſtücken
und anderen Gebrauchsgegenſtänden bei Ueberreichung der
ſelben fand eine würdige Feier ſtatt Die an den letzten zwei
Sonnkagen vom Oberpfarrer Hoſch und ſeiner überaus tätigen
Gattin hier veranſtalteten ſog Familienabende erfreuten ſich
wieder eines zahlreichen Beſuchs Auf dem hieſigen Fleiſch
ſchauamte wurden in einer zur Unterſuchung von einem ge
arten Schweine entnommenen Fleiſchprode Trichinen ge
unden

e Niemberg 13 April Spurlos verſchwunden iſt
feit dem I d M die 17 jährige Dienſimagd Seidel aus dem
benachbarten Zöberitz b die bis zu dieſem Tage im nahen
Noſenfeld Hohenthurm in Dienſten geſtanden hat Bis jetzt

de Nachforſchungen nach der Verſchwundenen erfolglos
geblieben

n Dehlitz a S 12 April Feſtgenommen Drei aus
der Anſtalt Zeitz entwiſchte Zöglinge wurden geſtern abend hier
feſtgenommen zwei davon entkamen jedoch wieder in der
Dunkelheit durch einen kühnen Sprung in die Saale

Herzberg 12 April Vermißt Die Vermnutung der ſeit
dem 25 v Mts vermißte Regierungsrat Wernich aus
Magdeburg ſei einem Unfall oder Verbrechen zum Opfer ge
fallen erſcheint ziemlich beſeitigt nachdem neuerdings feſtgeſtellt
worden iſt daß Wernich mit zwei Koffern von Magdeburg ab
reiſte aber mit nur einem Koffer in Herzberg anlangte Der
Vermißte ſcheint ſonach unterwegs einen Koffer ſpediert ſich alſo
bereits vor ſeinem Eintreffen in Herzberg mit beſtimmten Plänen
getragen zu haben Ein Anlaß zu dieſem heimlichen Verſchwinden
lag allerdings nicht vor

a Vom Brocken 12 April Witterungsbericht Seit
Montog nachmittag hat es den Anſchein als wenn der Frühling
auch auf dem Brocken ſeinen Einzug halten wollte Die Wetter
lage war am 10 und 11 in ihren Grundzügen ziemlich gleich
mäßlo und bei friſchen bis ſtarken ſüdlichen bis ſüdweſtlichen
Winden herrſchte hier oben tnübes teilweiſe nebliges aber
wärmeres Wetter Am Montag und Dienstag nachmittag wurde
es etwa eine Stunde lang vollſtändig klar und die Sonne durch
drang das Se l dichte und den Himmel faſt völlig bedeckende
Gewölk Die übrige Zeit bedeckte dichter Nebel den Brocken
und hänſig gingen leichte Regenſchauer nieder Die warme Luſt
und der Regen räumen ſehr ſtark mit der Schneedecke auf Da
in den letzten 48 Stunden Tanwetter herrſcht ſind die Wege
leichter paſſierbar und man kann in zwei Stunden von Schierke
V Brwweken erreichen Nachdruck auch auszugsweiſe
unterſag

Halberfiadt 12 April Provinzial Bundesſchießen
Unfall Jn einer Sitzung des Direktoriums des hieſigen
Bürgerſchützenvereins wurde der Beſchluß gefaßt das Provinziol
Bundesſchießen 1907 hier zu übernehmen Hoffentlich findet
dieſer Beſchluß die Zuſtimmung des Vundesvorſtandes da hier
die Verhältniſſe für die Abhaltung eines derart großen Unter
nehmens durchaus günſtig liegen wie die früher ſchon hier ab

wo Feſtlichkeiten bewieſen haben Der Klempner
ehrling Schulz der für einen hieſigen Meiſter am Dom
Reparaturarbeiken vornahm hatte beim Üeberſteigen eines
eiſernen Stakets das Unglück auszugleiten ſodaß er ſich in den
Spitzen förmlich aufſpießte Er wurde in die Varthauerſche
Klinik gebracht Sein Zuſtand hat ſich bereits ſo gebeſſert daß
Sch mit dem Leben davonkommen wird

Dingelſtädt 12 April Lohnbewegung Die hieſigen
Banarbeiter ſind in eine Lohnbewegung eingetreten Sie fordern
Erhöhung des Stundenklohns von 30 quf 35 Pfg Da die For
derung abgelehnt wurde haben ſämtliche Arbeiter gekündigt Ein
Tell befindet ſich bereits im Ausſtand

Erledigte Stellen fär Nilitäranwärter im Hezirkedes IV Armee Korps I Mai 1955 oder ſpäter Biere
Magiſtrat Polizeiſergeant auf Lebenszeit 1000 M Grundgehalt und
150 M Wohnungsgeldzuſchuß ſowie 100 M Kleidergeld jährlich das CEehalt
ſteigt von 3 zu 3 ahrenum 20 M bis 1350 M die Stelle iſt penſlonsberechtigt
1 Mai 1905 ößnitz Stadtrat Ratödien er und zugleich Nacht
ſchuzmann auf ſechsmonatige Kündigung 750 M Gehalt 1 Mai
1905 Groß Salze Magiſtrat 5 Volizeiſergeant Bewerber muß
dem Unteroffizierſande angehören auf Ledenszeit 500 M Kantion dle
durch Gehaltsabzüge gedect werden kann 1 e Grundgehalt und 100 M
Wohnnngsgeldzuſchuß ſowie 100 M Kleidergeld jährlich das Gehalt ſteigt von
3 zu 3 Jahren um je 100 M bis z öchſt Fait von 1400 M jührlichdie Stelle iſt mit Ansübung der Vollz ebungeceſchä te verbunden und penſions

und reliktenverſorgungébderechtigt es wird nur auf einen Militäranwärter
reſlettiert Sofort Groß Salze Magiſtrat 2 Feld hüter Be
weiber muß Militäranwärter ſein auf dreimonatige Kündigung 800 M
Grundgehalt und 100 M Wohnnngsgeldzuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt von
3 zu 3 Jahren um 20 M bis zum Höchſtbetrage von 1000 M die Stelle

wächter und Laternenwärker auf Kündigung 600 M Gehalt und
Nebeneinnahmen die Stelle iſt nicht penſionsberechtigt 1 Mai 1905
Kalbe Sagle Magiſtrat Nachtpolizeiſergeant anf Lebenszeit
900 M Gehalt jährlich und 150 W Mietéentſchädigung für den verheirateten
120 M für den unverheirateten Beamten event Dienſiwohnung ſowie 100 M
Kleidergeld die der Magiſtrat verwendet und nicht penſionsfähig ſind das Gehalt
ſteigt von 4 zu 4 Jahren das erſie und letzte Mal um je 159 die übrigen
Mal um je 100 M bis zum Höchſtbeirage von 1500 M jährlich die Stelle
iſt penſionsberechtigt die zurückgelegte Militärdienſtzeit wird bei der Pen
ſionierung angerechnet der Bewerbung ſind Militär und ſonſtige Zen niſſe ſowie
ein Geſundheitsattelt beizufügen die Beiträge zur ProvinzialWitwen und
Waiſenkaſſe zu Merſeburg leiſtet die Stadt Sofort ſpäteſtens 20 April
1905 Mia Cenberg Kreis Liebenwerda Umtsvorſteher Amtsdiener
auf vierwöchige Kündigung 100 M Kaution 750 M Gehalt und 75 M
Kleidergeld jährlich oder Dienſtkleidung undeſtimmte Nebeneinnahmen durch
Gebühren und 60 M Entſchädigung für Halten eines Fahrrades die Stelſe iſt
nicht penſionsberechtigt

M

Deffan 12 April Schülerlektüre Feuer Dieanhaltiſche Regierung Abteilung für das Schulweſen hat die
Direktoren der höheren Lehranſtalten angewieſen durch geeignete
ſcharfe Ueberwachung wenn nötig in Verbindung mit den
Polizeibehörden gegen die Verbreitung unſittlicher Bücher uſw
welche das jugendliche Gemüt vergiften und leicht unabſehbaren

Schaden im Gefolge haben können anzukämpfen Einer der
älteſten Gaſthöfe der Stadt Deſſan der Schwarze Adler in
der Steinſtraße iſt in der letzten Nacht zum Teil niedergebrannt
Die umfangreichen Hintergebäude ſind völlig zerſtört vom
Vordergebäude iſt der Dachſtuhl abgebrannt und auch ſonſt iſt
das Haus ſo ſtark beſchädigt daß ſeine Wiederherſtellung fraglich
erſcheint Das Gaſthausprivilegium des Adler datiert vom
Jahre 1602 Als 1692 in Deſſan das kurbrandenburgiſche Poſt
amt eingerichtet wurde kam die Poſthalterei nach dem Adler
und auch das Poſtamt ſelbſt hatte dort lange ſein Lokal Seit
länger als 100 Jahren befindet ſich der Gaſthof im Beſitze der
Familie Hennig

Goslar 12 April Eiſenbahnunfall Amtlich wird
über den Eiſenbahnunfall bei Grauhof folgendes gemeldet
Geſtern vormittag 9 Uhr 37 Min entgleiſten bei der Ausfahrt
des Perſonenzuges 528 auſ der Perſonenhalteſtelle Grauhof zwei
Wagen Einer iſt umgeſtürzt Der D Zug 528 wurde über
Goslar Neuekrug nach Ringelnheim geleitet der übrige Per
ſonenverkehr wurde durch Umſteigen aufrecht erhalten Um
1 Uhr war die Strecke wieder fahrbar Mehrere Perſonen
ſind leicht verletzt

Ropperhauſen 12 April Beim Spielen in der elter
lichen Wohnung fiel der dreijährige Sohn des Landwirts Ochs
in einen Eimer mit kochendem Waſſer und verbrannte ſich
derart daß er nach wenigen Stunden ſtarb

Jlmenan 12 April Gaſtwirtstag Die diesjährige
Hauptverſammlung des Thüringer Gaſtwirtstages wird am 23
und 24 Auguſt in Jlmenau abgehalten

s Gerag 12 April Der Direktor des fürſtl Gym
naſiums Hofrat Dr Grumme, tritt am 1 Okt d J in
den erbetenen Ruheſtand Grumme wirkt ſeit 37 Jahren an der
Anſtalt davon 35 Jahre als Direktor

O Leipzig 12 April Ende des Aerztekonflikts in
Sicht Bei den Einigungsverhandlungen zwiſchen Orts
krankenkaſſe und ärztlichen Bezirksvereinen handelt es ſich wie
gemeldet um die Wiedereinführung der Familien
behandlung Auf Grund des beſtehenden Vertrages würden
die alten Aerzte da die durchſchnittliche Mitgliederziffer im
Vorjahre 146,920 betrug ohne die Familienbebandlung im
laufenden Jahre ein Pauſchalhonorar von 146,920 5 M
Jahresbetrag pro Mitglied zu beanſpruchen haben würde die

Familienbehandlung wieder eingeführt ſo erhöhte ſich das
Pauſchalhonorar auf 146,920 Mitglieder 220,380 Familien
angehörige 367,300 3 M Jahresbetrag pro Kopf der
Familienangehörigen 1,101,900 M Jn beiden Fällen iſt
aus dem Pauſchelhonorar zunächſt das Gehalt für die feſt
beſoldeten Kaſſenärzte ehemalige Diſtriktsärzte zu decken für
das gegenwärtig rund 385,000 M pro Jahr aufzuwenden ſind
ſo daß für die alten Pauſchalärzte im erſteren Falle rund
350,000 im letzteren rund 760,000 M übrig blieben Weiter iſt
in Rückſicht zu ziehen daß nach dem beſtehenden Vertrage
wenn der Geſamtaufwand für Mitglieder Krankengeld Arznei
Heilmittel uſw dos Zweieinhalbfache des ärztlichen Pauſchal
honorars überſteigt der Mehrbetrag an dieſem Honorar
zu kürzen iſt Dadurch ſollen die Aerzte veranlaßt
werden die Krankheitsſimunlation mit zu bekämpfen Würde nun
aber für die Familienbehandlung der Satz von 3 M feſtgehalten
ſo würde das 2 e fache des Pauſcholhonorars 2,754,750
ſich ſo hoch ſtellen daß die ganze Schutzbeſtimmung ohne jede
praktiſche Bedeutung für die Kaſſe bliebe Deshalb müßte eine
Ermäßigung des Jahresbetrags von 3 M pro Kopf der Familien
angehörigen erſtrebt werden und in den Verhandlungen iſt auch
wie die hier gut unterrichtete Volksztg mitteilt erreicht worden
daß der Sotz auf 2,60 M ermätzigt wurde während die Kaſſe
die Deckung von 16 z Prozent der Gehälter der Feſtbeſoldeten
früheren Diſtriktsärzte außerbalb des ärztlichen Honorar

pouſchales zugeſtand Fürs laufende Jahr beträgt die Konzeſſion
der Aerzte 146,000 die der Kaſſe 63,000 M Erſtere ſteigt
in Zukunft mit der ſteigenden Mitgliederzahl letztere fällt und
verſchwindet ſchließlich mit dem Ablauf der Verträge der feſt
beſoldeten Aerzte wodurch hier wiederum das Honorarpaufchale
der alten Kaſſenärzte bedeutend entlaſtet wird Für die Kaſſe
ſpricht das letzie Wort die demnächſt ſtattfindende General
verſammlung Jhr Votum dürſte zuſtimmend lauten

O Leipzig 12 April Tapeziererſtreik 150 Ge
burtstag Der Streik der Leipziger Topezierergehilfen geht
ſeinem Ende entgegen Die Gehilfen beſchloſſen den bis ſetzt
feſtgehaltenen Gèneralſtreik aufzuheben und an deſſen Stelle den
partiellen Streik zu ſetzen Der nen ausgearbeitete Arbeits
vertrag der eine teilweiſe Ermäßigung der Forderungen enthält
ſoll den einzelnen Meiſtern und Firmen vorgelegt werden Jn
den Geſchäften in denen der Vertrag akzeptiert wird ſoll die
Arbeit wieder aufgenommen werden Der 150 Geburtstag
des zu ſeinen Lebzeiten viel angefeindeten Begründers der
Homöopathie Samuel Hahnemann iſt in Leipzig wo er den
größten Teil ſeines Lebens gewohnt und gewirkt hat Gegenſtand
einer Huldigung für den Toten geweſen An feinem von Karl
Steinhäuſer geſchaffenen Denkmal wurde eine Reihe von Lorbeerkränzen und Klmengewieren niedergelegt

O Leipzig 12 April Franenberufe und Mutter
ſchaft Jn einer öffentlichen Verſammlung trat Fräulein
Dr Käthe Windſcheid Tochter des bekannten Pandektiſten
entſchieden für den Eintritt der Frauen in die Schul
deputationen und Schulausſchüfſe das aktive und
paſſive Kommunalwahlrecht derſelben ein und verlangte die
Freigabe des juriſtiſchen Berufs für die Frauen kam aber r
dem Schluſſe daß Fraunenbernfe und Mutterſchaft

Dresden, 12 April

iſt nicht penſionsberechtigt 1 Jnll 1905 Jefſen Magiſtrat Nacht b

tobt r Strafache Streik Am 29 April wird auf Veranlaſſung des
Miniſteriums des Jnnern eine Aufomobilfahrt mit 10 Anto
mobilen von Dresden nach Bautzen ſtattfinden und die Rück
fahrt nach Einbruch der Dunkelheit von Bautzen über Kamenz
nach Dresden erfolgen Staatsminiſter von Metzſch wird ſich
an der Fahrt beteiligen die den Zweck haben ſoll die ſpäter zu
erlaſſenden Verordnungen für den Automobilverkehr auf
den Straßen auszuprobieren Jn der Strafſache gegen den
ruſſiſchen Fürſten Leon Koutſchubey ans Petersburg der
vom hieſigen Schöffengericht wegen Mißhandlung des Portiers
im Europäiſchen Hof in Dresden zu 1000 M Geldſtrafe ver
urteilt worden war hat der als Nebenkläger aufgetretene
Portier jetzt die eingelegte Berufung zurückgezogen Damit iſt
der Prozeß erledigt Der Streik der Tiſchler in den Eſche

ach ſchen Werken zu Radeberg iſt beendigt die Arbeit
iſt wieder aufgenommen worden Auch die durch den Streik in
Mitleidenſchaft gezogenen Klempner haben die Arbeit wieder
aufgenommen

Firna 12 April König Albert Denkmal Die
Stadtverordneten entſchieden ſich geſtern abend für ein nenes
Modell des bier zu errichtenden König Albert Denkmals Letzteres
wird hiernach mit dem auf dem Untermarkte befindlichen alter
tümlichen Brunnen in Verbindung gebracht Die Denkmalsfrage
welche verſchiedene Phaſen durchmachte hat damit ihre definitive
Löſung gefunden

Zittan 12 April Eine Verſammlung der Saalin baber der Amtshauptmannſchaft Zittan beſchloß nach einem
Referat des Verbandsſchriftführers Thomas Dresden über das
Militärverbot eine Vereinbarung der Saalinhaber wonach dieſe
ihre Säle allen politiſchen Parteien überlaſſen Ausgenommen
ſind Sonn und Feiertage ſowie patriotiſche Feſttage ferner
Tage an denen Kontrollverſammlungen Muſterungen und Aus
hebungen ſtattfinden Bedingung iſt daß die Verſammlungen
abwechſelnd der Reihe nach in den verſchiedenen Sälen des
Ortes ſtattfinden Zahlſtellen einer Partei dürfen in keinem
Saale etabliert werden

Leisnig 12 April Gerüſteinſt ur Geſtern nachmittag
verunglückte der Klempnermeiſter Zimmermann aus Leisnig in

Wieſenthal indem das 12 m hohe Gerüſt am Gaſthof Zum Bär
auf dem er ſich mit dem Lehrling befand zuſammenbrach Der
Meiſter brach den Oberſchenkel während der Lehrling mit Ver
ſtauchungen davonkam

Weidag 12 April Die hieſigen Maurerſ haben vor
einigen Tagen an ihre Arbeitgeber die Forderung auf Einführung
der zehnſtündigen Arbeitszeit gerichtet Da eine Einigung
nicht erzielt wurde ſind die Maurer und teilweiſe auch die
Handlanger in den Ausſtand eingetreten

Standes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtraße 38 12 April

Aufgeboten Former Max Hoffmann und Klara Tänzer
Deſſauerſtr

Eheſchließzung Komptoiriſt Otto Gottmannshauſen und Marie
Kunter Oſendorferſtr 7 und Körnerſtr

Geboren Geſchirrführer Franz Rackwitz Alfred Trothaer
ſtraße Geprüften Lokomotivheizer Haus Schulz Hans
Deſſauerſtr 11 Schloſſer Paul Winkler T Martha Große

Goſenſtr 21
Geſtorben Der emer Lehrer Daniel Theuerkauf 72 J

Brandenburgerſtr Fabrikarb Franz Jahn aus Lützen 39 J
Diakoniſſenhaus

Standesamt Halle V Steinweg 12 April
Anſgeboten Geſchirrführer Wilhelm Hebner u Olga Liefhold

Dreyhauptſtr 7 u Dachritzſtr Eiſendreher Paul Hoffmann
u Auguſte Fröhlich Auguſtaſtr 6 u Lützenerſtr Schriftſetzer
Oskar Geſchke u Martha Konradi Zwingerſtr 29 u Lange
ſtraße 31 Knupferſchmied Karl Both u Jda Pfeiffer Spitze 5
u Merſeburg

Eheſchließungen Sattler Otto Lützkendorf u Jda Rudolf
Krukenbergſtr 9 u Seeben Arbeiter Otto Meinhardt u Elſa

Schilling Wörmlitzerſtr 106 u Wörmlitzerſtr 98 Eiſenformer
Otto Rudolf u Martha Graue Reilſtr 129 u Blücherſtr 16
Polizeiſergeannt Paul Hahn u Anna Spohr Querfurt u Tor
ſtraße 21 Werkführer Ernſt Wagner u Margarete Hecker
Kl Klausſtr 10 u Schwetſchkeſtr
Geboren Militäranwärter Wilhelm Germer Helene

Candwehrſtr Eiſendreher Karl Beyer Helene Ludwig
ſtraße 45 Toxameter Kutſcher Ernſt Hillner Liesbeth
Frieſenſtr Stadtbahnwagenführer Karl Krämer Fritz
Kl Märkerſtr Fleiſcher Max Hitſchke Liesbeth Ludwig

ſtraße 14 Buchhalter Otto Wohlrabe Walter Martin
ſtraße 18 Geſchirrführer Max Uibrich Paul Anhalter
ſtraße Jnſtitutsdiener Emil Nicht Karl Domplatz
Arbeiter Karl Gehre Erich Friedrichſtr

Geſtorben Brauer Auguſt Höhn 50 J Torſtr 36 Putzer
Karl Bachmann 56 J EliſabethKrankenhaus Schneidermſtr
Reinhold Jliſch 68 J Mansfelderſtr 53 Koſſaten Karl Hille
Ehefrau Emilie geb Heinrich 60 J Klinik

Auswärtige Aufgebote
Bahnarbeiter Franz Silber und Marie Breſche Zwintſchöna

und Reideburg
JWJSF

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

14 April Bedeckt trübe ſtarker Wind kühl Strichregen
15 April Regen ſehr heftiger Wind kühl
16 April Wolkig feucht ſehr windig normale Temperatur
17 April Veränderlich windig ziemlich milde
18 April Wenig verändert ſtrichweiſe Regen normal
19 April Wolkig bedeckt wärmer ſtrichweiſe Regen

Meteoroloniſche Station zu Oahe

12 April pr8 Uhr 12 Min ad 7 Uhr 2 Wein mrg

Baromeler Millimeier 751,4 754 5

m e eUolelt 22Photdeter W Nw 1Maxlmum der Temperalur am 12 April 6,3
Minimum in der Nacht vom 12 zum 13 April 5,7 C
Niederſchläge am 13 April 7 Uhr morgens e C mwm

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Fenilleton Dr ArthurPloch ſür den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Roma cker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

in e t die alte Freundin und bilſt auchSie ist wieder da un Meere a iegem
üchtig beim Hausputz beim großen Reinmachen urn e nicht und dieſen ſagen wir s ſie heißt

Luhns Salm Terp Kernſeiſe und iſt nur echt mit ritemn
band Beſſere ſparſamere prakliſchere bequemereTee wie ieſe Luhns kann man ſich wixklich nicht denken

ſich miteinander vertrügen und daß es alſo in den meiſten
Fällen heißen müſſe Ehe od er Beruf

deshalb auch können Sie bei jedem einſichtigen Kaufmann heute
Lubns boaben Luhns iſt nur echt mit Rotband
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Proſpekt Auszug
über

en Ae 3000 000 12 sh 6 d M 77 625 70 D R W Fres 95597 500

5 hypothekarisehe Eisenbahn Goldanleihe des
Staates Sao Paulo

Rückzahlbar ab 2 Januar 1910 Verſtärkte Tilgung und Geſamt kündigung bis 2 Jannar 1920 ausgeſchloſſen

Anf Grund des Staatsgeſetzes Nr 905 vom 28 Juni 1904 veröffent
flicht in Nr 140 des Diario otfioial do Estado de Sao Paulo am

Juni 1904 hat der braſiliſche Bundesſtaat Sao Paulo eine äußere
nleihe im Nennbelrage von Lstl 3 800 000 12 sh 6 d M 77 625 170

R W Fres 95 597 500 aufgenommen wobei das Pfund Sterling zum
ten Kurſe von 25 157 23 Francs und der Franc zum feſten Kurſe von
20 Pfennige umgerechnet iſt
Der Erlös der Anleihe iſt beſtimmt zur Zahlung des mit der Bundes

Regierung der Republik der Vereinigten Staaten von Braſilien als Vorbeſiterin für den Kauf der Eiſenbahn Vniao Sorocabana e ltuang verein

barten Kaufpreiſes laut Beſtimmungen der am 18 Januar 1905 in den
Regiſtern des Notars Evariſto Valle de Barros in Rio de Janeiro aus
gefertigten Urkunde wonach die Regierung von Sao Panlo Eigentümerin der
Eiſenbahn Vniao Sorocabana e Ituana wurde Der über den Kanfpreis
hinans ſich ergebende Betrag des Anleihe Erlöſes ſoll verwendet werden zur
Verbeſſerung des metalliſchen Oberbaus und des rollenden Materials der
erworbenen Linien ſoweit dies für nötig erachtet wird ſowie ferner zu
anderen Verbeſſernngen und zu den laut vorſtehend erwähnter Kaufurkunde
wertragsmäßig ſchon in Angriff genommenen bezw in Angriff zn nehmenden
Verlängern nen

Anleihebedingungen
S 1

Die Anleihe iſt in Teilſchuldverſchreibungen wie folgt eingeteilt
535 Stücke Nr 1 535

12 500 Fres 265 828 Lſtl od
5430 250 M od 6687 500 Fres

J B 1338 536 1875 zu je 1898 Lſtl oder 4060 Mod 5000 Fres 265 927 Lfil
oder 5 432 280 M od 6690 000 Fres

7650 1874 9523 zu je 99 Lſtl oder 2030 M od
2500 Fres 760 218 Lſtl oder
15 529 500 M od 19 125 000 Fres

e D 126 190 9521 135 713 zu je 197/ Lſtl oder 406 M od
500 Fres 2508 026 Lſtl od
51 233 140 M od 63 095 000 Fres

Die Teilſchuldverſchreibungen lauten auf den Jnhaber und tragen dieſam le Unterſchrift des Vicekonſuls der Republik der Vereinigten Staaten

von Braſilien in Dresden Herrn Engen Biehn als Spezialbevollmächtigten
W Regierung des Staates Sao Paulo ſowie die Handzeichnung eines Kon

krollbeamten entweder der Dresdner Bank in Berlin oder der Banque de Paris
et des PaysBas in Paris Sie find in engliſcher deutſcher und franzöſiſcher
Sprache ausgefertigt

s 3
Die Teilſchuldverſchreibungen ſind vom 1 Januar 1905 ab mit jährlich
in halbjährlichen Zielen am 1 Juli und 2 Januar jeden

ahres zu verzinſen Der erſte Zinsſchein iſt fällig am 1 Juli 1905 Die
inſen ſind gegen Einlieferung der fälligen Zinsſcheine mit den auf den

Zinsſcheinen aufgedruckten Nominalbeträgen zahlbar

Berlin in Mark D R W bei der Dresdner ſowie bei ſämtlichen
Bank übrigen Nieder

7 S 2 S Bankverein in Deutſchland

bei dem A Schaaff laſſungen dieſer
haufen ſchen Jnſtitute

Paris in Francs bei der Banque de Paris et des Pays Bas ſowie bei
deren übrigen Niederlaſſungen in Holland Belgien und der Schweiz

London in Pfund Stkerling bei der Dresdner Bank
Bafel in Francs bei der Aktiengeſellſchaft von Speyr u Co

Ebendaſelbſt erfolgt die Auszahlung der zur Tilgung gelangenden Teil
ſchuldverſchreibungen gleichfalls mit den auf den Teilſchuldverſchreibungen auf
gedruckten Nominalbeträgen jenachdem in Mark Francs oder Pfund Sterling

Feder Teilſchaldverſchreibung ſind 40 halbjährliche Zinsſcheine und ein
Erneuerungsſchein beigegeben Die Ausreichung weiterer Zinsſcheinbogen

ach Ablauf der alten erfolgt koſtenlos bei den vorgenannten Zahlſtellen Die
erzinſung der Teilſchuldverſchreibungen hört mit dem Tage auf an welchem
e zur Rückzahlung fällig geworden ſind

S 4

Die Anleihe iſt ſeitens der Darleiher unkündbar Die Tilgung der An
leihe erfolgt vom 2 Jannar 1910 ab in 35 Jahren durch jährliche Ausloſung
und Rückzahlung al pari jeweilig auf den 2 Januar jeden Jahres auf Grund

den Teilſchuldverſchreibungen aufgedruckten Tilgungsplanes
Die Regierung des Staates Sao Paulo iſt berechtigt vom 2 Januar

920 ab die Tilgung beliebig zu verſtärken oder den ganzen noch umlaufenden
nleihebetrag mit 6monatlicher Friſt auf einen Zinstermin zur Rückzahlung

kündigen

s 5
Die Nummern der zur Rückzahlung gelangenden Teilſchuldverſchreibungen

werden durch das Los beſtimmt Die Ausloſung hat ſpäteſtens 6 Wochen vor
Rückzahlungstermin als welcher der 2 Januar jeden Jahres feſtgeſetzt

wird durch die Dresdner Bank in Berlin in Gegenwart eines Notars zu er
olgen Die Nummern der gezogenen Teilſchuldverſchreibungen werden in den in

8 bezeichneten Blättern alsbald veröffentlicht Gleichzeitig damit erfolgt die
eröffentlichung der Reſtanten Die ausgeloſten Teilſchuldverſchreibungen ſind

an dem auf die Ziehung folgenden 2 Januar fällig Die ausgeloſten Teil
chuldverſchreibungen nebſt Zinsſcheinen ſind durch die Dresdner Bank in
erlin in Gegenwart eines Notars zu entwerten und bleiben zur Verfügung
er Regierung Die Regierung des Staates Sao Paulo hat das Recht bei

der Vornahme der Ausloſung bezw Entwertung einen Bevollmächtigten an
ohnen zu laſſen Ueber den Hergang iſt eine notarielle Urkunde auf

en

Jede zur Rückzahlung vorgelegte Teilſchuldverſchreibung muß mit allenba dem für die Rückzahlnng feſtgeſetzten Tage fälligen Coupons verſehen

ſein Für etwa fehlende Coupons wird der entſprechende Betrag von dem
an den Inhaber zu zahlenden Kapital in Abzug gebracht

8 6

Die ausgeloſten oder gekündigten Teilſchuldverſchreibungen müſſen wäh
rend einer Ausſchlußfriſt von 20 Jahren begiunend mit dem Tage der Fällig
keit die fälligen Zinsſcheine während einer ſolchen von 5 Jahren bei den
dafür beſtimmten Stellen zur Einlöſung vorgelegt werden widrigenfalls die
Anſprüche aus denſelben erlöſchen

S 7
Sind Teilſchuldverſchreibungen oder Zinsſcheine aus irgend welcher Urſache

dernichtet oder verloren worden ſo wird die Regierung dem Berechtigten
neue Stücke bezw Zinsſcheine gegen Zahlung der durch den Erſatz ver
urſachten Koſten aushändigen ſofern ſie die von ihr für ausreichend erachtetenBeweiſe vom Verluſte der Titel oder Zinsſcheine und dem Rechte der Rekla
imanten erhalten hat und die geſetzlichen Formalitäten erfüllt ſind

s 8
Alle die Teilſchuldverſchreibungen insbeſondere ihre Verzinuſung Aus

loſung Kündigung und Tilgung betreffenden Bekanntmachungen erfolgen
im Deutſchen Reichsanzeiger in zwei weiteren Berliner Zeitungen in einer

A und einer Pariſer Zeitung ſowie in anderen noch zu beſtimmenden
ttern

Bis die Teilſchuldverſchreibungen angeferligt ſind werden Jnterimsſcheine
usgegeben Dieſelben ſind mit den gleichen Unterſchriften verſehen wie die definitiven
eilſchuldoerſchreibungen und teils in deutſcher leils in franzöſiſcher Sprache aus
ertigt Die deutſchen Jnterimsſcheine ſind mit zwei Zinsſcheinen für je 6 Monate
ehen von denen der erfte am 1 Juli 1905 der zweite am 2 Jannar 1906

iſt Ter Umtauſch der Jnterimsſcheine in definitive Teilſchuldverſchreibungen
nach Fertigſtellung der definitiven Stücke auf Grund beſonderer Bekanntmachung
los bei den in H s der Anleihebedingungen genannten Zahlſtellen

2

Berlin Dresden Köln a Nh im April 1908

S 9

Kapital und Zinſen der Anleihe ſind von allen gegenwärtigen
und zukünftigen braſiliſchen Steuern und Abgaben befreit Für den
Fall daß die Titel oder Zinsſcheine jemals mit irgend einer brafſiſchen ſei
es bundesſtaatlichen ſtaatlichen oder kommunalen Abgabe belegt werden follten
hat W die Regierung des Staates Sao Paulo verpflichtet ſolche Abgaben
zu zahlen

s 10
Die Anleihe ſtellt eine direkte Schuld des Staates Sao Paulo

dar Außerdem haften laut notarieller Urkunde als Sicherheit für
r Zins und Kapitalzahlnng dieſer Anleihe an erſter Stelle

ie geſamten Netto Einnahmen der Sorocabana und Jtuang Eiſen
bahn und für den Fall daß die Regfernung die Bahn verpachten
ſollte der volle jährliche Pachterlös

Als ſpezielle Sicherheit und Gewähr für die volle
Zahlung ſei es des Kapitals ſei es der Zinſen und zugehörigen
Laſten der Anleihe hat die Regierung des Staates Sao Paulo

zu jeſ496 Lſtl oder 10 150 M od

ferner für die Daner der Anleihe in erſter rinztger und beſonderer
Hypothek der Dresdner Bank und der Banque de Paris et des Pans
Bas die Sorocabanga und Jtnanga Eiſenbahn verpfändet mit allen
vorhandenen Linien und den an ihnen in Zukunft vorzunehmenden
Verbefſſernugen mit den Stationen Werkſtätten Verbeſſerungen
an Grundftücken Liegenſchaſten feſtem und rollendem Materialk
ſowie Gütern Privilegien und Konzeſſionen den mit den Bahnen
verknüpften Sachen und RNechten alles dies frei und unbelafſtet
von vertraglichen geſetzlichen und gerichtlichen Hypotheken oder
anderen Neallaften

Die Hypothek erſtreckt ſich jedoch nicht auf diejenigen Linien und ihr
Material welche kraft der gegenwärtigen Privilegien und Konzeſſionen
in Zukunft gebant werden ſollten Diejenigen Privilegien und Konzeſſio nen
deren die Regierung nicht bedarf oder die ſie nicht nutzen will kann ſie ver
äußern doch iſt ſie verpflichtet den Erlöss der BVeräußernung ausſchließlich zur
Verſtärkung der Tilgung zu benutzen Sollten ſolche Veräußerungen vor
dem Datum des Beginnes der verſtärkten Rückzahlung der Anleihe alſo vor
dem 2 Januar 1920 eintreten ſo werden die erzielten Erlöſe bis zu dieſem
Tage angeſammelt und erſt dann dem Tilgungsſtock zugeführt

11

Die Dresdner Bank und die Banque de Paris et des Pays Bas haben
das Recht die Jnhaber der Schuldverſchreibungen in allen Teilen betreffs
der Hypothek zu vertreten bezw durch andere vertreten zu laſſen ohne daß
dadurch die Rechte welche aus ſich ſelbſt jedem Jnhaber der Titel der Au
leihe zuſtehen beeinträchtigt würden

Dresden im April 1905

Jm Namen und Auftrage der Regiernug
des Staates Sao Paulo

auf Grund ſpezieller Vollmacht
gez Eugen Biehn

Vice Konſul der Republik der Vereinigten Staaten
von Braſilien in Dresden

Auf Grund vorſtehenden Proſpektes ſind
st 3800000 12 sh 6 d M 77 625 70 O R V fros 95 597 500

59 hypothekarische Bisenbahn Gold
Anleihe des Staates Sao Paulo

Rückzahlbar ab 2 Januar 1940 Verſtärkte Tilgung und Geſamt
kündigung bis 2 Januar 1920 ausgeſchlofen

zum Handel an der Berliner Börſe zugelaſſen

Wir legen dieſelben unter nachſtehenden Bedingungen zur Zeichnung auf

1 Die Zeichnung findet ſtatt am

Hontag den 1I7 April 1905
bei ſämtlichen Niederlafſſungen der

Dresdner Bank
und des A Schaaffhausen schen Bankvereins
insbeſondere

in Berlin bei der Dresdner Bank und deren Wechſelfſtuben
und Depofitenkaſſen in Berlin und
Umgegend

dem A Schaaffhaufen ſchen Baukverein
und deſſen Wechſelſtuben und Depoſiten
kaſſen in Berlin und Umgegend

Bonn A Schaaffhaufen ſchen BankvereinBremen der r Bank Filiale der Dresdner
Bank

Dresden Dresdner Bank und deren Wechſelſtuben
und Depoſitenkafſen in Dresden

Duisburg dem A Schaaffhanſen ſchen Bankverein
Düſſeldorf A Schagffhauſen ſchen Bankverein
Effen A Schaaffhanſen ſchen Bankverein
Frankfurt a M der Dresdner Bank in Frankfurt a
Hamburg Filiale der Dresdner Bank in Hamburg

und deren Wechſelſtuben und Depoſiten
kaſſen in Hamburg und Umgegend

Hannover Filiule der Dresdner Bank in Hannover
Köln a Nh dem A Schaaffhauſen ſchen Bankverein

und deſſen Wechſelſtuben und Depoſiten
kaſſen in Köln und Umgegend

Krefeld A Schaaffhauſen ſchen Bankverein
London der Dresdner BankMannheim Filiale der Dresdner Bank inMannheim
Nürnberg Filiale der DresdnerBank in Rürnbergferner in Baſel bei der Aktiengeſellſchaft von Speyr Co

während der bei jeder Stelle üblichen Geſchäftsſtunden auf Grund eines be
den Stellen erhältlichen AnmeldeFormulars Früherer Schluß der Zeichnung
iſt dem Ermeſſen jeder einzelnen Stelle vorbehalten Jn London und in
Baſel findet die Zeichnung zu beſonderen von den dortigen Zeichnungs
ſtellen bekannt gegebenen Bedingungen ſtatt

2 Der Zeichnungspreis beträgt

98 0

zuzüglich 5 Stückzinſen vom 1 Januar 1905 bis zum Abnahmetage
vergl No Der SchlußnotenStempel fällt dem Zeichner zur Laft

3 Bei der Zeichnung iſt auf Verlangen der Zeichnungsſtelle eine Kaution
von 5 des gezeichneten Betrages in bar oder börſengängigen von der er
Stelle für zutreffend erachteten Wertpavieren zu hinterlegen

4 Die Zuteilung welche ſobald als möglich nach Schluß der Zeichnung
durch ſchriftliche Benachrichtigung der Zeichner erfolgt unterliegt dem freien
Ermeſſen jeder einzelnen Zeichnungsſtelle

5 Die zugeteilten Stücke ſind gegen Zahlung des Preiſes vergl No
in der Zeit

vom 28 April bis 15 Mai 1905 inklusive
abzunehmen

Dresdner Bank I Seh aſthausen seher Bankverein

I o pfe
woehentage 2 4 U

Dr Lehmann
Marktplatz 17 Hirseh Apotheke

lckha impfe
t glieh von 2 4 Uhr

Dr med Wald
Wunehererstr 75

doppeit ital 25 Mk eink 15 M
Nur REiuzelunterricht hat Erfolg

Jahres Absechlüsse Inventuren u voll
ständige Neneinriehtunz der Bücher
ibernehmen diskret und ohne jede

fremde Hilfe
Friedr Carl Beyer sen Büeherrevisor
Friedr Carl Be ger jnn Bücherrevisor
Seit 1888 Fernruf 1986 Franz Weise

Berkeisikeasse G IEE
Pädagoginm Waren j I

7 8

n Hüritzsee
zwischen Wasser u Wald änsserst go
sund gelegen bereitet für aliesehrl
la Sexta Prima ine sowie dasBinj Präm Abiter Hramen
vor Imilividneller Unterricht in kleinen
Klassen Strenge Aufeicht Gute
Pension Körperpflege unter ärgtl
Leitung Refer v Sehulmännern

Fang BafferodeHanshaltuugs Schule

von Fran D Kurbel
Fräul Hedwig KubelStagtl gepr Haushaltungs Lehrerin

Ausbild in allen Zweigen der Haus
wirtſchaft Ziel Selbſt Leitung eines
Haushaltes Aufnahme nicht unter
17 Jahren Eintritt Maf n Oktober

Näh d Proſpekt

Solbad Koösen
Dr Risses

Villa Quisisan aErholungsbeim für Kinder beſſerer
Stände Proſpekte

Aumeldungen zeitig erbeten

Damentuoh
Ja Qualität in neueſten Farben zu
elegant Promenadenkleidern Billard
tuch und moderne Anzugſtoffe für
Herren und Knaben verfende billigſt
jedes Maß Proben frei
Max Niemer Sommerfeld N L

Für Blunmtenfreunde einpfohlen

Der Zimmergarken
Vollſtändige Ankeitung zur Kultur
der Zierpflanzen in Wahnräumen ſowie Beſchreibung und
Verwendung der ſchönſten und
beliebteſten Nebſt ausführlichen
auf eigenen Erfahrungen beruhen
den Angaben über Einrichtung

und Pflege des Zimmer
Agquariums

Von Obergärtner Paul Kelkfer
Mit 70 Abbildungen

verm Auflage
Preis in u v gebunden

Vollſtändiger UNuterricht den

Hausgarten
als Blumen Gemüſe und Obſt
garten in einfacher und gemiſchter
Form nach Regeln anzulegen und

zu bewirtſchaſten
Von Johannes Reſſelhöft

Mit 54 Abbildnugen
12 Auffage

Preis in Wein ans gebunden

Die Boſe
Ein Handbuch für Roſenfreunde

Von Obergärtuer Panl Keller
Mit 20 Abbildungen

2 verbeſſerte Aufkage
Preis in Leinenband gebunden

3

Verlag von
Otto Hendel Halle a S

Zu beziehen durch alle Buch
handitiungen

Waſchgefäſte
dauerh bill Zauder Gr Klausſtr 12
Mitglied des Rabattſparvereins

Sträupfe in jeder Stärke
werden ſchnell angeſtrickt bei
I Schnee Nachf Gr Steinftr 84
200 Ztr Trockenlchmitzel

mit Melaſſe bat noch abzugeben
C Saceuberlich Mitteledlau

b Cönnern a S

lecehten
Schuppenſlechte trockene und näſſende Fechte

ſkroph Ekzema Hautausſchläge

offene üsse
Veinſchäden aller Art Beingeſchwüre Aberbeineböſe Finger und alte Wunden ſind oft ſehr hartnäck g

wer bisher vergeblich hoftte
geheilt zu werden mache a n Verſuch mit der

r Rinmo Salbe Tfrei von Giſt und Säure Doſe Mark K
Dankſchreiben gehen täglich ein
Bienenwaehs Naphtalan je 15 Wolpaar en r 72doleam je w 30 Grete
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